
TAFEL XXXI.

Ä. HEINRICH VON VELDEKE,ENEIT.

Cod. germ. 5249,19 ist ein Doppelblatt von starkem, rauhem Pergament
und umfasst zwei kurze Bruchstücke von Heinrich von Veldekes Eneit von der
Hand eines hochdeutschen Schreibers. Dieser im ganzen gut erhaltene Überrest
einer Handschrift des ausgehenden XII. Jahrhunderts ist dadurch vor dem Untergang
gerettet worden, dass er einer Rechnung der St. Wolfgangsbruderschaft zu Regensburg
als Umschlag diente. Im Jahre 1851 wurde das Fragment von dem Regensburger
Geschichtsforscher J. R. Schuegraf entdeckt, abgelöst und erworben. Im gleichen
Jahre ging es dann in den Besitz des Münchener Reichsarchivrates Karl Roth über,
nach dessen Tode (1880) es von der K. Hof- und Staatsbibliothek angekauft wurde.

Die erste Nachricht von diesem Bruchstück gab Roth im Jahre 1851; einen
genauen Hbdruck des ganzen Fragmentes gab Keinz im Jahre 1886.

Vgl. Roth, Kleine Beiträge zur deutschen Sprach-, Geschichts- und Orts¬
forschung VI 1852, S. 47 f. — Pfeiffer, Quellenmaterial zu Hitdeutschen Dichtungen
I. Zur Eneide Heinrichs von Veldeken. 1 (Denkschriften der K. Akademie der
Wissenschaften zu Wien. Philosophisch-historische Classe. XVI 1869, S. 157—160).
— Heinrichs von Veldeke Eneide, herausgegeben von Otto Behaghel. 1882, S. X.
XXXV. XXXVI. — Keinz in Pfeiffers Germania XXXI 1886, S. 74—80.

B. HÄRTMÄNNVON AUE, IWEIN.

Cod. germ. 191 (= Fragm. e 9) besteht nur aus einem Blatt, das am Anfang
des XIX. Jahrhunderts durch Docen von dem Einband eines der K. Hof- und
Staatsbibliothek gehörigen Werkes abgelöst wurde. Es ist der einzig bekannte Rest
einer Handschrift des Iwein von Hartmann von Äue etwa aus der Mitte des
XIII. Jahrhunderts. Die Sprache ist ostmitteldeutsch. Das Format ist klein und
veranlasste Docen zu der Bemerkung: „Man konnte also damals schon eine pocket-
library altdeutscher romantischer Gedichte haben." 1903 hat Niemeyer einen diplo¬
matischen Abdruck des Textes veröffentlicht.

Vgl. Docen, Miscellaneen II 1807, S. 99. 112—114.— Hartmann von Hue,
Iwein, herausgegeben von Benecke und Lachmann, 1827, S. 3; herausgegeben von
Henrici, 1891—1893,S. XIV und XXXIII. — Niemeyer in Paul und Braunes Bei¬
trägen zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur XXVIII 1903, S. 454—456.
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B. Kleine, aber kräftige und klare Schrift aus der Mitte des XIII. Jahrhunderts. Die einzelnen Formen sind vorwiegend rund,
Zierstriche kommen fast gar nicht vor, nur die zahlreichen Fälle, in denen man die Einhaltung des WilhelmMeyerschen Gesetzes
der Buchstabenverbindung beobachten kann, geben dieser Schrift doch einen gotischen Charakter. Der Schreiber bevorzugt die
Verbindungen mit e, wie we, he (I, Z. 2), be (I, Z. 3), de (I, Z. 5), und mit 0, wie do (I, Z. 6), bo (II, Z. 6), ho (I, Z. 7), wo
(II, Z. 14); a dagegen bleibt unverbunden, wie bei da (I, Z. 17), ba (I, Z. 10), ha (I, Z. 18), wa und va (I, Z. 6), es berührt höch¬
stens den benachbarten Buchstaben, wie bei da (I, Z. 4), va (II, Z. 15); ebenso hält es der Schreiber mit c; vgl. vc (I, Z. 8 und
Z. 5). Das gekrümmte 2 begegnet nur einmal (II, Z. 2); in der Regel steht selbst hinter 0 gerades r (I, Z. 16).

Von einzelnen Buchstaben sind bemerkenswert das e, das mit ganz seltenen Ausnahmen (z. B. II, Z. 23) immer in einer
offenen, dem c ähnlichen Form begegnet (I, Z. 1), und r, dessen Fahne ohne Verbindung neben den unten nach rechts um¬
gebogenen Grundstrich gesetzt ist (I, Z. 3) und sich gerne mit dem folgenden Buchstaben verbindet (I, Z. 1.2. 4). Das gebogene
d herrscht durchaus, ebenso das lange I, das mit folgendem t immer eng verbunden wird; nur einmal findet sich rundes s
zwischen die Zeilen geschrieben (I, Z. 4). Die Buchstaben mit Oberlänge b, 1, k, h haben entweder glatten Schaft (I, Z. 2. 1.
22. 1) oder einen kleinen Anstrich (I, Z. 3 und 2); h geht mit dem zweiten Zuge merklich unter die Zeile; trifft es mit c
zusammen, so ist meist ein Buchstabe daraus geworden (I, Z. 5). Bei t wechseln Formen mit aufgelegtem (I, Z. 3) und solche
mit durchgezogenem Querbalken (I, Z. 7) miteinander ab; bei tt ist der zweite Buchstabe um einiges höher als der erste (I, Z. 18;
II, Z. 2). Das z hat statt der zweiten unteren Fahne einen meist wagrechten Strich. Statt wu wird w geschrieben (I, Z. 15 und
22), einmal auch steht w statt vu (II, Z. 25). Überschreibung wird nur angewendet, um unterdrücktes r zu bezeichnen (I, Z. 1).
An weiteren Kürzungen begegnet das Zeichen für er (I, Z. 3), das vielfach aber nur die Bedeutung von r hat (I, Z. 1), und der
wagrechte Strich, der den Abfall von Buchstaben bedeutet, wie vnrf (I, Z. 3), komm (I, Z. 22), finem (I, Z. 17). Akzente sind
selten und kommen nur in der Dachform vor (II, Z. 8. 17. 21), i-Striche dagegen häufig. Das Abteilen der Wörter am Zeilen-
schluss wird meist vermieden, gegebenenfalls sind, vielleicht nachträglich, auffallend grosse Trennungsstriche gesetzt. Die Wort¬
trennung ist gut durchgeführt. Punkte scheiden die fortlaufend geschriebenen Verszeilen. Majuskelbuchstaben werden wiederholt,
doch nicht regelmässig, am Satzanfang und bei Eigennamen gesetzt; bei grösseren Abschnitten stehen rote Initialen (I, Z. 5;
II, Z. 1 und 23), sonst sind die Majuskeln nur mit Rot gestrichelt (I, Z. 1. 2. 7; II, Z. 6. 9. 11). Der Schriftraum ist durch vier,
mit der Feder gezogene Linien eingefasst, sonst hat sich der Schreiber keiner Lineatur bedient, wodurch mitunter die Zeile etwas
unregelmässig geworden ist (I, Z. 11), auch die Rückseite II eine Zeile weniger hat als die Vorderseite I. Die Verwendung des
Blattes als Buchbindermaterial hat die klare Lesbarkeit vor allem der zweiten Seite beeinträchtigt. Im untern Teil des Blattes
ist durch Wurmfrass ein ziemlich grosses Loch entstanden, wodurch einige Worte und Teile von solchen verloren gingen. Die
Bemerkung am unteren Rand von Seite I stammt zum Teil von Docen, zum Teil von Schmeller.

Das vorliegende Fragment umfasst Vers 5881—5976nach Henricis Zählung.
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[Liute die st da vant, die sagten ir daz, und rite st vürbaz,
wolde IT wizzen meere war er gekert waere, daz künde ir lihte]
div gefagen . durh die er fie hete erflagen . Si Ipra
fait wer div fi. Sie fprachen fi ift hie bi. ein ivncfrowe
heizet lvnet. vnde ftet an ir gibet. in der kapeile
hie . ritet dar vraget fie . Twef siv') niht gefagen
kan . def berihtet ivch hie nieman . Do fie fi
vraginde wart. ob fie weite fine vart. do hiez
ir frow Lvnet. div gerne hovefelichen tet. ir
pfert gewinnen . fi fpra ih 2) wil mit ivch hinnen .
riten rehte an die ftat. dar er mich mit im riten
bat. do er hie vur mich giftreit. vnd uz difem
lande reit. Schiere brahte fi fie dar . fi fpra frowe
nemit war. an dirre ftat liez ih in . war abt?r
ftvnde fin fin . def enwolte er mir niht lagen.
wan ein dinc wil ih gote clagen. er vncit? fin Lew
fint fere wnt. fo daz er ze der Ttvnt. mohte
gevarn verre 3). got vnfir herre . uor dem
tode in bewar. ez ift an finem libe gar. daz
ein ritter haben fol. deifwar ih gan iv beiden
wol. daz ir in gefvnden vindet. wand ir den-
ne überwindet. weizgot alle uwer not. entru-
wen frowe ih were tot. were er mir niht ze
helfe körnen . alfo wrde ouch iv benomen . alliv
uwer fwere . vnde fwaz ich guter mere . uon iv
vernim der frov ih mich . hie mite fchiedin fie
fich . div da fuhte der waf gach . der rehten ftra-
ze reit fie na[ch vnz] *) daz 5) fie 5) die') bvre fach 5).
da im michel 5) gemach . uffe gifeehin waf.

II

wand er da lac vnz er genaf. Suf reit fie vur
dal bvrgitoz. da mohte fie uor . uon rittern vnde
uon frowen . ein folh gelinde fcowen . daz wol
den wirt erte . zu dem fie da kerte . der wirt in-
gegin ir gie . vil minnecliche er fie enpfie . vnde
bot lie die herberge an. Sie fpra ich fvche einen man
die wile ich den niht vunden han. fo mvz ich
gnade vnde ruwe lan . nah dem wart mir gizeiget
her. Wie ift def name fpra aber er. Si fpra ich bin nah
im gefant. vnd ift mir anderf niht genant. wan
daz ein Lew mit im ift. Er fpra der hat an dirre
vrift. uon vnf hie urlop genomen . ine mohte
in nie def uberkomen. deir hie iht langer wolte
wefin . er vnde fin Lew lint wol ginefin . die
lagen hie beide lere wnt. nv varnt lie vro
vnde gefvnt. vnde wolt ir in irriten . Ion lult ir
niht biten . fetzet ivch uf fine fla . geratet
ir im rehte na. lo habet ir in Ichiere irriten .
nvn wart niht langir da gebiten. li ne-
mohte zeltif niht gehabin . fie begonde
fcüffen vnde traben . biz daz fi in an fach . fo
libe all ir do gelcach . fo mvze vnf allen noh
gifeehin . daz wir vnf all liebe 6) fehin . Si
gedahte in ir mvte . richer got der gvte . wie
fol b) ez ') mir nv') ergan 5). n[v ich den] 4) man wnden
han. nv han ich michel 5) arbeit 5) [an] 4) diz fuchen
[geleit.]
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so

') s zwischen den Zeilen nachgetragen mit Einfügungszeichen. — 2) h aus 1 verbessert. — 3) Fälschlich für unverre. — 4) Die eingeklammerten Buch¬
staben durch Wurmfrass getilgt. — 5) Diese Wörter haben durch Wurmfrass gelitten; einzelne Teile der Buchstaben sind weggefallen. — 6) Der I-Strich ist
mit dem b zusammengeflossen. — 7) Zwischen die Zeilen nachgetragen mit Einfügungszeichen unter der Zeile, das aber kaum mehr sichtbar ist.
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